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Teilprojekte "Umsetzung Entwicklungsschwerpunkte 

gemäss kantonalem Richtplan" 

und 

"Strategischer Landerwerb"
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Einordnung des Programms

Entwicklungsleitbild

des Regierungsrats

Weitere kantonale 

Strategien und Programme 

(Auswahl)

SmartAargau und

Smart Services Aargau

Hightech-Strategie

Projekte im Bildungsbereich

Kantonale Richtplanung

Mehrjahresplanung Verkehr

Gesundheitspolitische 

Gesamtplanung

Klimastrategie

www.ag.ch > Regierungsrat > Strategie > Programm "Aargau 2030"
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Teilprojekt "Umsetzung 

Entwicklungsschwerpunkte gemäss 

kantonalem Richtplan" (Umsetzung ESP)
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ESP und Arealentwicklung gemäss Richtplan

> Arbeitsplatzgebiete mit übergeordneter Funktion, die entsprechend ihrer 

Vorrangnutzung planerisch abgestimmt sind

> ESP von kantonaler oder regionaler Bedeutung

> Standortgemeinden sorgen regional abgestimmt für die planerische, 

organisatorische und infrastrukturelle Entwicklung 

> Arealentwicklung: Der Kanton unterstützt die Gemeinden bei Arealen von 

kantonalem Interesse
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Voraussetzungen Standortwettbewerb
Ansiedlungswillige oder bereits ansässige Unternehmen, die expandieren 

wollen, suchen u.a.

> rasch verfügbare und baureife Grundstücke (in der Regel Inbetriebnahme 

innert 2 ï3 Jahren nach Standortentscheid), 

> marktfähige, d.h. attraktive, flexible Baufelder, die mit der Parzellierung 

übereinstimmen.



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Fokus und Zielsetzungen
Mit dem Projekt Umsetzung ESP will der Kanton Aargau

> die Gemeinden bei der Entwicklung von wirtschaftlichen ESP von kantonaler 

Bedeutung unterstützen, 

> ausgewählte Standorte gemäss Richtplan erschliessen und entwickeln, 

> geeignete Areale als Arbeitsplatzgebiete zur Bau- und Marktreife bringen, 

> die Verfügbarkeit sicherstellen,

> attraktive, wertschöpfungsintensive Arbeitsplätze erhalten und ansiedeln,

> Erfahrungsaustausch mit interessierten Gemeinden ermöglichen.
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ESP gemäss Richtplan
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Projektbeteiligte

> Standortgemeinden : Federführung und Projektleitung, Mitfinanzierung / 

Kostenübernahme für Leistungen im Hinblick auf Planungsverfahren 

> Kanton : Projektbegleitung, Beteiligung an kommunalen Planungsarbeiten im 

Sinne von "Anschub- und Mitfinanzierungen" 

> Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer

> Regionalplanungsverbände 

> bereits ansässige Unternehmen und weitere Beteiligte
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Beurteilungskriterien Projekteingaben
Es werden die drei Vorhaben ausgewählt, die die beste Erreichung der 

kantonalen Zielsetzungen versprechen.

Wichtige Kriterien sind (nicht abschliessend): 

> Steigerung Ressourcenpotenzial

> Steigerung Wertschöpfung

> neue Arbeitsplätze

> Erweiterung/Ansiedlung von Unternehmen

> Investitionen

> Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen
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Vorgehen
> Bis Mitte Juni 2022: Standortgemeinden von kantonalen ESP sind 

eingeladen, mittels kurzer Absichtserklärung ihr grundsätzliches Interesse 

zur Umsetzung ihres ESP zu bekunden und die Unterstützung des Kantons 

zu beantragen 

(Basis für Antrag an den Grossen Rat für Ressourcen)

> Die interessierten Gemeinden werden gebeten, im 4. Quartal 2022 einen 

ausführlicheren Projektbeschrieb einzureichen (Informationen folgen). 

> 1./2. Quartal 2023: Beurteilung und Auswahl von drei Projektanträgen; 

Aufsetzen der Leistungsvereinbarungen mit den Gemeinden

> ab 3. Quartal 2023: Start Umsetzung der ESP-Projekte durch die Gemeinden
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Teilprojekt "Strategischer Landerwerb"
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Strategischer Landerwerb 

Fokus und Zielsetzungen

> In diesem Projekt sollen für den allfälligen 

künftigen strategischen Landerwerb die 

rechtlichen und finanziellen Grundlagen 

erarbeitet und zu gegebenem Zeitpunkt dem 

Parlament vorgelegt werden.

> Dabei werden die Erkenntnisse aus dem 

"Landerwerb im Sisslerfeld" und der damit 

zusammenhängenden Gebietsentwicklung 

berücksichtigt.

> Im Projekt soll später grundsätzlich und auch 

nach Rücksprache mit den Gemeinden geklärt 

werden, unter welchen Bedingungen der Kanton 

strategisch Land erwerben soll, um eventuelle 

Arealentwicklungen in ausgewählten 

Entwicklungsgebieten unterstützen zu können. 
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Meilensteine bis 2024

> Erarbeitung der erforderlichen rechtlichen und finanziellen Grundlagen für 

allfälligen weiteren strategischen Landerwerb

> Stetiger Einbezug der Erfahrungen aus dem Landerwerb/Gebietsentwicklung 

Sisslerfeld

> Anschliessend allfällige Umsetzungsarbeiten (z.B. Analyse Handlungsbedarf 

zur Förderung von Gebietsentwicklungen bzw. Arealentwicklungen, 

Gesetzgebungsprojekte)



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Stakeholder Einbezug 

> Nach Erarbeiten der rechtlichen und finanziellen Grundlagen für 

strategischen Landerwerb werden - unter Einbezug der Erfahrungen aus 

dem Sisslerfeld ïdie Gemeindeverbände und das Parlament in den weiteren 

Prozess einbezogen.

Kontaktperson: Urs Heimgartner, Leiter Immobilien Aargau, DFR 

urs.heimgartner@ag.ch, 062 835 35 01  

mailto:urs.heimgartner@ag.ch
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Stadtaufwertung

Aarburg
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Gesamtprojekt «Stadtaufwertung» 
im Nachgang an die Eröffnung der OKUA (Ortskernumfahrung) 2007

Unser Leitsatz

«Aarburg ist eine florierende, attraktive Kleinstadt.»

Unsere Ziele

Starke Identität, wirtschaftlicher Erfolg und hohe Wohnqualität

Unsere Massnahmen

Gezielte Einflussnahme auf die planmässige Gestaltung des

öffentlichen Raums sowie auf die Bauten privater Investoren

Resultat

Hochwertiger Nutzungsmix aus Wohnen, Arbeiten, Freizeitgestaltung und 

Einkaufen
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OKUA als Anstoss
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Analyse städtebaulicher 

Entwicklungsgebiete

Åwas kann selber entwickelt werden?

Åwo können Investoren abgeholt werden?

ü Bezeichnen von Bearbeitungsschwerpunkten mit entsprechenden 

Massnahmen
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Konzept Stadtaufwertung
Viele erfolgreich umgesetzte Bearbeitungsschwerpunkte
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Gelingensfaktoren

ÅSelbstbewusster Auftritt gegenüber Investoren

ÅLehren aus abgeschlossenen Planungen ziehen, auch Negativerfahrungen

ÅNetzwerk aufbauen mit Schlüsselpersonen

ÅBehördenverbindlichkeit hilft, Qualität zu sichern

ü Vernetzung mit Planern, Regionalplanung, Kanton und Investoren
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Ortsplanung, Gesamtrevision
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Ortsplanung

ÅKonzepte als Grundlage der Gesamtrevision

ÅBevölkerung abholen, mehrfach mitwirken lassen

ÅTransparent informieren

ÅDigitale Möglichkeiten nutzen: Website, Umfragen digital
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Entwicklungsgebiete

Zusammenarbeit von Gemeinde und Investoren

ÅGemeinde sagt, was sie will

ÅInvestoren werden beraten
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Spezialfonds Stadtaufwertung
Ziel: aktive Bodenpolitik

ü Reglement 2011 von der Gemeindeversammlung genehmigt

ü Fonds äufnen durch Kauf, Entwicklung und Verkauf von Arealen

Gemeinderat entscheidet (ausserhalb Budget) über

ü Planerleistungen bis CHF 50ô000

ü Realisierung bis CHF 250ô000

Gemeinderat mit FGPK entscheidet über

-> Planerleistungen bis CHF 100ô000

-> Realisierung bis CHF 500ô000

Gemeindeversammlung entscheidet über höhere Beträge
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Exemplarisch: Projekt «Bahnhof West»

Ausgangslage:

ÅEntwicklungsschwerpunkt Bahnhof West an zentraler Stelle f¿r das Ortsbild

ÅEingangstor zur Altstadt mit historischer Festung als Kulisse

Absicht des Gemeinderats:

ÅSicherstellung einer städtebaulich und architektonisch hochstehenden 

Gestaltung

ÅPrägung des sensiblen Ortes nach Vorstellungen der Gemeinde sowie ihrer 

Bewohnerinnen und Bewohner
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Entwicklung gemeindeeigenes Projekt
Umsetzung:

ÅVon der Einwohnergemeinde bewilligter Initial -Planungskredit für Entwicklung 

eines ausgearbeiteten Projekts «Bahnhof West» zwecks Verkauf an 

Investoren

ÅAusschreibung eines Projektwettbewerbs im selektiven Verfahren

ÅErwerb Parzelle an der Güterstrasse (Gelände Domotec, nach Brandfall)

ÅVorverhandlungen für Erwerb Parzelle an der Bahnhofstrasse (SBB)

ÅEinbezug «Rondelle» in Planung
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Projektwettbewerb Bahnhof West
Anforderungen an Projekt:

ÅOrganisatorisch intelligente und nutzungsflexible Gebäudestruktur f¿r Wohnen, 

Arbeiten, Freizeitgestaltung und Einkaufen

ÅSorgfältige Gestaltung der Bauten

ÅBesondere Beachtung der Aussenräume

ÅNachhaltige energiewirtschaftliche Lösung (Minergie)

ÅSiegerprojekt wird in Gestaltungplan überführt
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Rondelle als «Lohn»

Abtauschlösung Kanton ïFranke

Vorteile für alle Partner

ÅLandabtausch zwischen Kanton und Franke löst anstehendes 

raumplanerisches Problem

ÅFranke erhält Bauland (durch Einzonung) an geeigneterer Stelle

ÅKanton verzichtet vertraglich auf Nutzung des erhaltenen Baulands für 15 Jahre 

und gibt «Rondelle» unentgeltlich an Gemeinde ab
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Ausgangslage für Kanton und Franke

ÅZuwenig genügende und geeignete Flächen im Besitz des Kantons 

Åfür Realersatz in Zusammenhang mit Ausbau Autobahn und Renaturierung 

Wigger

ÅBeträchtliche kantonale Landreserven im Gebiet Gishalde

Åunmittelbare Nähe zum Bahnhof

ÅKanton will «Rondelle» nicht selbst entwickeln

Åaber die Gemeinde bei der Stadtaufwertung aktiv unterstützen

ü Die Gemeinde zonte bedingt ein und schöpfte einen Mehrwert ab 

«Rondelle»
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Äufnung des Fonds roulant
ÅDank «Rondelle» erhält der Fonds zusätzliche finanzielle Mittel

ÅDamit können weitere Entwicklungsschwerpunkte in der Stadtaufwertung 

rascher an die Hand genommen werden, ohne die Gemeinderechnung zu 

belasten

ÅEs entstehen sofort diverse Begehrlichkeiten!
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Neue Ankunftssituation Bahnhof Ost
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Lücke im LV -Netz geschlossen
ÅSynergien werden genutzt

ÅArtemis braucht attraktive Adresse

ÅArtemis braucht Lärmschutz

ÅSBB will attraktiven Bahnhof und Veloparkierung

ÅGemeinde will Strassenraum aufwerten
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Fazit 1
Projekt Bahnhof West schafft attraktiven Wohn - und Arbeitsraum an 

zentraler Lage in Aarburg 

ÅProjekt wurde durch Gemeinde entwickelt und entspricht ihren Absichten 

ÅGemeinde kann Fonds äufnen mit Erlös aus Verkauf des entwickelten Projektes 

samt Grundstück

ÅKita angesiedelt

ÅVeloparkierung gelöst / attraktiviert

ÅEinkaufsladen angesiedelt, nahe der sehr attraktiven Wohn-Quartiere beim 

Bahnhof

ÅFirma Velux angesiedelt

ÅWohnungen für Pendler
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Fazit 2

ÅWohnsiedlung Gishalde ermöglicht

Ånational ausstrahlendes Pionierprojekt für nachhaltiges Wohnen im Sinne der 

2000 Watt -Gesellschaft
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Fazit 3

ÅAnbindung Velo - und Fussgängerverkehr am Bahnhof 

ÅFinanzierung durch SBB, Gemeinde, Artemis, Aggloprogramm

ÅGemeinde realisiert, Partner finanzieren mit

ÅAnbindung Velo- Fussgängerverkehr, insbesondere auch auf der Ost-Seite



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Fazit 4

Gemeinde

... verdient Geld mit Aufzonierungen und Entwicklungen

... sollte Land nur im Baurecht abgeben
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Weitere Attraktivierungen im Stadtgebiet

ÅAlter Friedhof (Zimmerli, Schriftstellerweg, Mozartweg, Bibelgarten)

ÅSanierung älteste Badi des Kantons (Rückbau auf Zustand 1931)

ÅBGK Oltnerstrasse K 103, Aufwertung Zentrumsachse (geplant)

ÅArealüberbauungen in hoher Qualität (geplant) 

Å alte Gärbi, Bifang, Höhe, Feldstrasse, etc.

Å gemäss Massnahmenplan Siedlungsentwicklung

Ågenossenschaftlicher Wohnungsbau (angedacht gemäss Strategie GR)

Åetc.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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Info für Raumplaner:innen
Handlungsfelder zur Stärkung der  Wohnregion

19. Mai 2022, Aarburg



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Inhalt

Stärkung Wohnregion ς> Qualität 

zwei Beispiele

1. im Siedlungsgebiet ςKonzept höhere Bauten 

2. ausserhalb des Siedlungsgebiets ςregionales 

Naherholungskonzept
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Innerhalb des Siedlungsgebiets
Konzept höhere Bauten
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Bessere Gliederung/Strukturierung des 

Siedlungsbreis als Ziel

Grundsätze

> Beitrag zur Gliederung  und Strukturierung des 

Raums

> Zentralität vermitteln

> Hohe Personenfrequenz
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4 Typen höherer Bauten für spezifische Orte
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Ausserhalb des Siedlungsgebiets

Regionales Naherholungskonzept
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Finanzierung Umsetzung ð

der  Klassiker 

> Stadt ïLand 

> "Speckgürtel-Probleme"
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Solidarische Finanzierung

330ó000 CHF f¿r die Umsetzung:

85ó000 CHF Regionalverband

30 Rp./Einwohner (jährlich bis 2031)

Beiträge abgestuft nach Bedeutung

Regionale Bedeutung: 50%

Überkomm. Bedeutung: 33%

Kommunale Bedeutung: 25%

Jährliche Koordinationssitzung
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Auch der Kanton hilft mit:

Spezialfinanzierung Mehrwertabgabe
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Danke 

Regionalverband

zofingenregio

Untere Grabenstrasse 26

Postfach

4800 Zofingen

062 745 91 02

www.zofingenregio.ch
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Beiträge aus der Spezialfinanzierung

Mehrwertabgabe (MWA)
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Übersicht

> Verwendungszwecke

> Prozessablauf

> Beitragsgesuch MWA

> Kantonale Prüfung

> Entscheid und Auszahlungsbedingungen

> Weiterführende Informationen
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Verwendungszwecke ( Ä6 MWAV)

> Auszonungen (Entschädigungspflicht aus materieller Enteignung)

> Massnahmen zur Erhöhung der Siedlungsqualität

> (Durchführen von Verfahren zur Erhöhung der Siedlungsqualität)

> Förderung des Bauzonenabtauschs

> Bessere Nutzung brachliegender oder ungenügend genutzter Flächen

> Erhalt von Fruchtfolgeflächen und Bodenaufwertung

> Freihaltung und Besucherlenkung an See- und Flussufern sowie in 

Naturschutzgebieten

> Förderung von Wohnschwerpunkten 

Grundsatz : Unterstützt werden primär Realisierungsprojekte (Í Planungen)
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Prozessablauf

> Beitragsgesuch MWA

> Gesuchstellende Person

> Online-Gesuchsformular inkl. Gesuchsbeilagen

www.ag.ch/mehrwertabgabe

> Benötigte Unterlagen

> Stellungnahme der Gemeinde des Projektstandorts

> Begründung Verwendungszweck, Kosten-Nutzen-Verhältnis (Vergleichsprojekte)

> Projektbeschrieb

> Baugesuch und Ausführungen zur Bewilligungsfähigkeit des Projekts

> Kostenberechnung und Finanzierungsplan

> Weitere Unterlagen

> Einreichung vor Baubeginn oder Realisierung 

http://www.ag.ch/mehrwertabgabe
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Prozessablauf

> Kantonale Prüfung

> jährlich zu folgenden Prüfterminen: 30. April, 31. August, 31. Dezember

> Entscheid

> Beitragszusicherung oder Ablehnung (abschliessende Beurteilung)

> Kein Rechtsanspruch auf Beiträge MWA

> Beitragssatz: bis 50 % der anrechenbaren Kosten

> Beiträge von CHF 5'000.ïbis CHF 1'000'000.ï

> Auszahlungsbedingungen

> Projekt- bzw. Baubeginn innert zwei Jahren nach Beitragszusicherung

> Einreichung Schlussdokumente fünf Jahre nach Beitragszusicherung

> Auszahlung nach Realisierung und Abschluss des Projekts 
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Weiterführende Informationen

> www.ag.ch/mehrwertabgabe

> Planungswegweiser 6: Mehrwertabgabe und Baupflicht

> Gesetz über Raumentwicklung und Bauwesen vom 19. Januar 1993 

(Baugesetz, BauG, SAR 713.100) ĄÄ28a ff. BauG

> Verordnung über die Mehrwertabgabe vom 15. März 2017 

(Mehrwertabgabeverordnung, MWAV, SAR 713.116)

Ą PL Beiträge MWA: Silvia Baschung (ARE OSR West), silvia.baschung@ag.ch

https://www.ag.ch/de/bvu/raumentwicklung/innenentwicklung/planungswegweiser/mehrwertabgabe_und_baupflicht/6_mehrwertabgabe_und_baupflicht.jsp
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/713.100/versions/2851
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/713.121
mailto:silvia.baschung@ag.ch
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Gesamtüberprüfung in drei Paketen
ÅStrategien Kanton (z.B. Mobilität)

ÅAuflagen Bund 2017

ÅNeues Recht / tatsächliche Situation

=> keine grundlegende Änderungen
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© by ARE BVU 

Stand / Vorgehen GÜP 1

Anhörung / Mitwirkung GÜP 1 am 
14. April abgeschlossen (nach 4.5 
Monaten), rund 130 
Stellungnahmen, 500 ï600 
Anträge

Prüfung der Anträge und 
Bereinigung der Entwürfe, 
Erstellung des Dossiers an den 
Grossen Rat (2./3. Quartal 2022)

Dossier via RR und UBV an GR 
(3./4. Quartal 2022), Beschluss GR 
(1. Quartal 2023), Eingabe zur 
Genehmigung an Bund
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© by ARE BVU 

Stand / Vorgehen GÜP 2

2022: Fachübergreifende 

Erarbeitung und Abstimmung der 

Entwürfe (BVU, weitere Abt. / 

Departemente)

Ca. 4. Quartal 2022: Freigabe zur 

Zusammenarbeit mit Repla und 

Vorprüfung Bund

Ca. 4. Quartal 2023: Mitwirkung / 

Anhörung GÜP
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Kontakt & Auskünfte BVU ARE:

Bernhard Fischer, Stefan Dössegger

Leitung Gesamtprojekt
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Planerinformationdes Kantons Aargau
Informationen FSU Sektion 

Nordwestschweiz

Donnerstag, 19. Mai 2022

Willkommen


